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©eranfmorflicper .fteroudgeber und Verleger: (Hoherf .ftuber.
!K e 5 a f t i o tt : Robert $) u b e r / 3 o f e p p 2B c i & e 1.

iSriefaPreffe: £>aupfpofffad) 3üri(b. peffföpecffonfo VIi! 7826.
©eziigdpreid Pierfdjäprl. (13 3Tr.) jr. 3.50, ©itizehTîr. 30 ©fd.

itummec â is 1Ç24
.3 » f? a f >5 o c r g c i 0 n i ^ : ©farrte (Sfjûpïtn alé Sojdjampion - Stud) eine Jtrma.'...—
gtfmmufff - 2Bte paro(& £topb gu ©ei&enpemben fam - ©ie gïâferne ffîanb - Sîreug unb

Quer burcf) bîe gifmwetf.

Gtbarfi'e CÇfiapffn aid ©ojd}ampion.
©em föiener „Sag" entnehmen wir fofgetibe amüfanfe

plauberei über einen Vorgang, ber fid) amerifanifdjen
Stottern gufotge in fjortpwoob abgefpielf tjaben fort.

©in gaufffampf in ßollpmoob qualifizierte (partie ©buplin zum 21m
tuarfer für ben ©anfamgemidjbiPîeifferfitel. ©parlie befcplof? feinen 2tud=
fiug in bad Xanb ber Raufte mit einem S^nocf out in ber gtr>eifen ©unbe,
obmobl fein ©egner 3utian, ein junger Ptitlionär „in Del", ftpmerer unb
grober mar. ©er ©ing mar im ©afé petrufepfa in ßollpmoob, mo <Xf?arTic
fid? in ©efellfcpaff prominenter gilmperfönlicpfeilen ooti bed Saged ©îûb'
unb plag' erpofte.

©fmad fpà'ter, um genau zu fein: fnapp nad} D0îitternad?t, erfepien bie
©efellfd?aff 3uliand - in ber fid} Übrigend aud} 3Mbreb «oarrid, ©baplind
geftpiebene ©affin, befanb - auf bem oorldufig nod} friebütben ftampf»
plape. ©ie batten am gleichen Slbenb fd}on mehrere ©aféd befud}t unb
maren, oor allem ber 21nfüf}rer, ber Delmagnaf, in befonberd übermütiger
©fimmung (bad beibt: fic hatten gebrabt unb maren febon ziemlich ange<
heitert). 3m Vorbeigehen fam 3ulian etmad unfanft mit einer ©ffcfflampe
in Berührung, ©r fd}(ug fie mit ber Sauft: fie zerfprang flirrenb in tarn
fenb ©iperben. Seltner eilten, burd} ben Xarrn erfepreeft, auf ben etmad
lauten ©aft zu.

„2öeg!" — rief 3ulian — „mad mollt ihr? mad macht ed mir, menn
id} etmad zerbreche?" — er griff in bie Saftpe unb hefte fcpmenfenb ein
©ünbel iooo>©ollar©anfnofen peraud — „fd}aut her! 3d} habe ©elb
genug, um bad ganze ©afé, euch bazu unb nod} etmad mehr zu taufen,
menn id} mollte!"

©ie ©inleifung fonnte fid} fehen laffen — ^urze 3eit mar ©upe.
©er mirfliepe ©eginn ber erffen ©unbe begann ohne bie üblichen germain
taten, ohne lacpelnbe ©erbeugung unb 21nfangdapplaud; ber 5îeuanfômm»
ting erhob fid} einmentg fcpmerfalfig, ging ein paar ©epriffe unb ffreiffe
im ©orübergepen an eine ber ©amen an ©paplind ©tfcf}.

©paplin fepaufe rupig auf. 3ulian grinffe.
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Inhaltsverzeichnis: Charlie Chaplin als Boxchampion - Auch eine Firma...-
Filmmusik - Wie Harold âyd zu Geidenhemden kam - Die gläserne Wand - Kreuz und

Quer durch die Filmwelt.

Charlie Chaplin als Boxchampion.
Dem Wiener „Tag" entnehmen wir folgende amüsante

Plauderei über einen Vorgang, der sich amerikanischen
Blättern zufolge in Hollywood abgespielt haben soll.

Cin Faustkampf in Hollywood qualifizierte Charlie Chaplin zum
Anwärter für den Bantamgewicht-Meistertitel. Charlie beschloß seinen Ausflug

in das Tand der Fäuste mit einem Knock out in der zweiten Runde,
obwohl sein Gegner Julian, ein junger Millionär „in Oel", schwerer und
größer war. Der Ring war im Cafe petruschka in Hollywood, wo Charlie
sich in Gesellschaft prominenter Filmpersönlichkeiten von des Tages Müb'
und plag' erholte.

Ctwas später, um genau zu sein: knapp nach Mitternacht, erschien die
Gesellschaft Julians - in der sich übrigens auch Mildred Harris, Chaplins
geschiedene Gattin, befand - auf dem vorläufig noch friedlichen Kampf-
plahe. Sie hatten am gleichen Abend schon mehrere Cafés besucht und
waren, vor allem der Anführer, der Oelmagnat, in besonders übermütiger
Stimmung (das heißt: sie hatten gedraht und waren schon ziemlich
angeheitert). Im Vorbeigehen kam Julian etwas unsanft mit einer Cstektlampe
in Berührung. Cr schlug sie mit der Faust: sie zersprang klirrend in
tausend Scherben. Kellner eilten, durch den Tärm erschreckt, auf den etwas
lauten Gast zu.

„Weg!" — rief Julian — „was wollt ihr? was macht es mir, wenn
ich etwas zerbreche?" — er griff in die Tasche und holte schwenkend ein
Bündel aooo-Dollar-Banknoten heraus — „schaut her! Ich habe Geld
genug, um das ganze Café, euch dazu und noch etwas mehr zu kaufen,
wenn ich wollte!"

Die Einleitung konnte sich sehen lassen! — Kurze Zeit war Ruhe.
Der wirkliche Beginn der ersten Runde begann ohne die üblichen Formalitäten,

ohne lächelnde Verbeugung und Anfangsapplaus) der Neuankömmling
erhob sich einwenig schwerfällig, ging ein paar Schritte und streifte

im Vorübergehen an eine der Damen an Chaplins Tisch.
Chaplin schaute ruhig auf. Julian grinste.

3


	[Impressum]

